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. « « t t » » i tz , 13 . Lugust .
e PrcffestkA� de » Tt »! rt »k»nimiff «r » «rldet :

adriid fand in Kattowiii auf Einladung « nd « nter

�irze?, de ? StnaiSkouemisfar » in Sachen de » neuen

>»e, | i . " ierftreikl eine Serhantlung stalt , an der teilnähme « : gte .
dir t , ' Mföhrtr , Sertrcter de « » rdeitgederuerhande » und Qdleute

�irgenfland der Verhandlung « arcn die Streik .

le », Oblente . Nach längerer verhandln » , « nrde fei .
>» « , �krtrrter » de » Staaiskammillar » fil »en » er « ermitt .

<»i ,em - » t :
' > s trtTf ' fr der Gewerkschaften erkkilreu sich bereit für f »l -

j»f��?°. rderunie« ein «utretea und deren Verwirklichung herbei .

�irdereinstellung der S rb » i t » r « rmäh de «
�" neen .

z' �iederer »ffnnng der » Illgelrgte « vetrleb «.
»Iii ß

' ' l d e r » « , de » velagerun, » « « stände » , d».
und verfammlunqcn wirtschuftlichrr Art « « -

« und unbeivacht t « # e » Ninnen .

b,t ! )o 1>t !" beitritt de » » » lutsche » A » » tral .
irbej�. in die » rbeit « ,emeinsih « ft der verg - und Metall .

5
*

��re » sich die Or » anisati » n» » ertre ! » r «inverstauiden .
Ti .

»,j, ,
' �ehSrde »ersprick »« für die Hafteulassnn ,

."-cht i�. . , ?"���ier Politischer Führer , die sich eine » verbrechen »
zemach » habin , einzutreten . Gegen »»litifche Führer ,

nicht schuldig » emacht haben , be »

/ »»' ldig
ieh� Verbrechens

' « ine Hastbeschle .
d' esi , trete r der Gewirkschasten nahmen

��iirtei,� « Die vblrute » er Streikende «

idtret� ' . diesen vorschltlsen an tbre vrlezlchafte « Hera » .

iä.

r»s«r

Und die Annahme empsehle » » » willen .

Der baaldeimlktislie » i » Sm»»«r, .
Hamburg , 19. August .

fh-ieV" dem vanfbeamtenstrei » wird von der Zentral
d e . „ " " G mitaeieilt . . das , auch der heutige 7ag ein « « l a x u n g
d-r D. " ' cht gebracht habe . Nachmittag waren Vertreter

�' lleitung zum TemobilmachungSkomnnssar geladen . Tie
in 4" " k>en heilten jedoeh nur informatorischen Tharaiter . Auch

I' ner ' b " nd Dresden spiht sich die Sage ,u - Di « « er -«U, 9 >ltlv h C V u C

Züi» % ' angestellten werden morgen in zwei Versammlungen

iritu��' rgei Ausstand uich der Haltung der Berliner « anb
"

Stellung nehmen .

� öer des österrelchlsche «
Friebenssbls ««ens .

Hggg , 13 . August .
— «VI. ! » . _ _ HCln

�>euw ? bt,r ? g | , meldet an » PuriZ : Der öfter
»%.). imn Vs « . j • • . .— — » fy-r i * — .

Üttferilti1" 01' ch �och anwesend war . Man erwartet , dah die
«- 1 '< I' rrvy•. . . < _ . j äK »ue »i t« «i. i

?Ht0Mee5,00f?,t «1, ' w Dr . Renner traf in Pari , ein ,
°ki w- hr . " ' d ? in 2t . Germain eine Beratung abgehalten ,
Ii . . rllto - /\ %_jf. «x. «. « r.«~i . .. « V « \

S�nün7

�»wische
«Ob?11 ' intT Otlbrichuig bei I " r 1,1"rs ( , n 1 1 i tb e n

-rü

' ch�eit mit der Kundgebung unerichiilterlicher

toir .
� �cberzeugung einverstanden erklären und

wT " " S5 aklte angesiclst , der Versuche man -

�"stnig �s. ' ' ",ratwn in ltngarn vor der ganzen Welt

>0ff sich h
' r abzulegen , das , da , deutsch-ästerreichisciie

i "Iktl -f nT Oesterreich für immer abgewendet babe .

Sdtret . � " l , Republik in die Reihe der Staa -

P,
tn 1,nb werde Republik bleiben .

�lslrslk der belzlscheg S ssttssgesieNeg .
. H. N. Ho « » , 13. «uznst .

z-,?'u, bor : , %! wird gemeldet : Ter Notiona ' ron - . reh der

�"Uvinf Siienl - ahneu . »C( P. st , de » Telegraphen , und
' <* hat heschlosten , in de « allacmeinen Streit zu treten .

Auch elue SchlSfalsüemeiuschasl .
Wenn man bie Redensarten liest , mit denen Herr Erz -

berger leine Ausführungen über bie kommenden Steuern in
der gestrigen Si�ung der Skationawersammlung begleitet
hat , so staunt man über ihre Oberflächlichkeit . Da , Volk
hat noch nicht genug von der Schühengrabengcmeinschast , in
die e , von den Kriegstreibern gejagt worden ist : nun wirb
ihm schon wieder erzählt , daf , e , für die Deckung der Kriegs
lasten ein « Schicksal , Gemeinschaft bilden müsse .
Die neuen Steuern sollen eine Wohltat für das deutsche
Volk werden , und insbesondere das Neichsnotopser will Herr
Erzberger zum Sühneopser für den mammonistischen
Geist machen , der weite Kreise de » Volkes ersaßt habe .

Insgesamt sind 26 Milliarden Steuern aus -
zubringen . Visher sind aber durch die Erbschaftssteuer und
durch da , . stiinbholzmonopol erst für 8 Milliarden Deckung
da . 17 Milliarden sind also durch andere Steuern auszu¬
bringen , dazu kommt die Beseitigung der schwebenden
Schuld im Betrage von 76 Milliarden , für die das Reich
dem Prioatkapital verpflichtet ist , ohne da , bisher eine
etatrechtlich garantierte Deckung vorhanden war . Eine neue
Anleihe soll diese schwebend ? Schuld beseitigen , was wiederum

zu einer Erhöh uns de » Zinsen bedar fs , » u einer Vermehrung
de . Steil rsoll , führen muß . Mit den 2ö Milliarden neuer
Steuern dürste es also nock «icht sein Bewende « haben ,
gan , ab , « sahen davon , daß Erzbergor sich darüber auZqe -
schwiegen bot , wie er fich die Leisiun « der KriegSentschädi <
gunq an die Entente und die Aufbringimg der Kosten für
den Wiederaufbau RordfrankreichS und Belgiens vorstellt .

ErzbergerS Steuerwerk ist nur eine weitere AuSarbsi -
tung dessen , womit seine Vorgänger Schiffer und Dernburg
begonnen haben . Dies « Namen charakterisieren da , Steuer -
Programm der Negierung . E , ist in ihm viel von Gerech -

für die Person Bcla Kun » und seiner Genossen verantwortlich die Rede , in Wirklichkeit jedoch bietet diese ? Steiler -- �
MM "

� .
. . . . . .Programm ein Bild höchster Ungerechtigkeit . ES hieße auch

von irgendeinem bürgerlichen Zinanzminister zuviel der -
langen , daß er seine Steuervläne anders als nach kapita -
listiscken Gesichtspunkten aufstellen solle . Die Gerechtigkeit ,
von der ErzbergerS Steuerwerk erfüllt sein soll , erschöpft
sich denn auch darin , daß er ganz nach den alten Metbodcn
den besitzenden Klass/en nur da , unbedingt Not -
wendige bei der Ausbringimg der Steuerlasten zumutet , den
verbtiltnismäßig größten Teil der Steuerbilrde aber den
nichtbesttzenden , den minderbemittolten , ja , sogar den ganz
besitzlosen BolkSkreilen auswälzen will .

Daß da » waS die besitzenden Kreise jetzt an direkten
Steuern und Abgaben ausbringen sollen , weleiitlich mehr ist.
al » mein es früher aewoöut mar . beweist noch nichts dagegen ,
daß e < nur da « unbedinat Notwendige darstellt . Herr Erz -
berg «r hat selbst ausgeführt , daß da » „ BetriebSkcipiteil " nicht
im stark gekürzt werden dürfe , daß de « Wiederausbau des
Wirtschaftslebens zur Unmöglichkeit tverde . Da » ist nur eine
Verschleierung der Tatiach ?� daß das „ Betriebskapital " wahr .
lcheinlich überbaiivf nicht zu leiden haben wird . Die Aus -
tührnngen de « RcickesfinanzniinisterS giptelten ia auch in
der Ankündipiing , daß daS Wirtschastsleben durch die neuen
Steuern wieder belebt werden , daß wir ein neues starkes
Deutsch - , Reich bekommen sollen . Da « bedeutet aber , vom
bürgerlichen Standviinkt aus betrachtet , daß die Kapitals -
wirtichalt ausqefrischt . daß dem deutl�n Kapital neue
Brasitmöglichkeiten erschlossen werden sollen , kurzum , daß
da » . Kapital von den « euen Steuerlastfn nicht viel zu be -
fürchten haben wird . Sehen wir uns doch einmal das
Schmuckstück de , Steuerwerk , an . da » ? ! eichSnot » pfer ,-. _ _ _ _ _- , - - - - - -iriteje . — a. _: r, „ ~

Der StreskbesiA «Ij wnrdr mit R! 000 gegen 4000 ®<fmn » » n gefaßt .
stall » die leotrn Versuche der Slegierung , zu einer Oinignng ,u
r » « « r « , scheitern , » ird der Streik an « 17. August u « Mitternacht
begl ««»<>. Die Angestrkten , dir bei der veriorznng de » Heero »
« nd drr vcv » Ikeru « g « it Leda « , « ttteln gepr - ucht « erbe « , solle »
nicht «itstreike «. �

Die LStkbesSrderuns der Lllllerke « Truppe »
aus Slblrieu .

Pari » , 19. August . sKeuter . )
Der » » erste Rat hat feine Einwilligung dazu erteilt ,

dah Großbritannse » , strankrcich und Amerika gemeinsam die Rück .

» rslrdernng der Truppen au » Sibirien bewerkstelligen . Poik er -
klürte stch bereit , Wilson da » Ersuchen » u unterbreiten , daß
Amerika für die » » diesem Zweck notwendige Tonnage sorge .

Ae Ssulerrevslllkio » in Ungarn .
Ablsssmmgsversvch « dar GsgenrevoluÄvnSse .

Wien , 12 . August .
Wie die Blätter melden , wird von kompetenter Stelle

erklärt , daß von französischer Seite kein wie immer gearte »
ter Schritt gemacht wurde oder « emacht werden , wird zur
Wiederausrichtung der Monarchie in Ungarn oder Oester -

reich . Die demokratische Regierung der französischen Repu¬
blik erachte es als ein « ihrer ersten Pflichten , sich weder
direkt noch indirekt in irgendwelche innerpolitischc Fragen
» der Regierung ? formen anderer Staaten zu mengen .

Wien , 12. August .
Don Abondblättern zufolge wird w hiesigen unterrichtet ««

I Kreisen erklärt die Melduwg , wonach die Eniente bei der deutsch .
österreichischen Regieruns einen Schriit unternommen und diese

gemacht habe «nlspreche nickt den Tatsachen . Die Entente habt
einen derartigen Schritt in Wien nicht unternommen .

Steckbriefe geM « dte Mitglbter der 91 eitere « fenrn «.
Budapest , 13. August

Die Budapester GtaatHanwasisthaft Hai gegen Bela Run

und Genossen «in Strasvei fahren wegen d » verbrechen » der stuf -

reizung zum verbrechen de » Morde » und der Geldsälschung so-
wie änderet strafbaren Handlungen eingeleitet und « inen Steck¬

brief gogen sie erlassen .
«

Loch ei » Throuprittevdkvk .
vorn , 11 Angust .

Großfürst K P r i l l dersongte in einer Unterredung mit dem
vorlreter de » „ Matin " in Helsingfor » sofortige Unterstützung der

antidotschewiftischen Arme « ; da » Land ja , um liudo sriner Kraft

Die sgkslilche Sch!eder. -eschlchle. /
W. T B. verbroitot foigowd « Nachricht :
Au » Siockhoim wird geu eidet , da » Zollamt habo au » Anlaß

der Uebersührung ven denlschen Wertsachon nach Schwede » durch ein

Alugzeug dem Soenela Teiegram Bvron mitgeteill . daß die Wert »

sachen , wenn e » stch bestätigen sollte , daß Warenschmuggol dar »

liegt , beschiaznohmt und die betreffenden Personen zu Gckd »

strafen verurteilt werden würden . Wie die Angelegenheit jetzt

steh «, habe man keinen Grund , die Slklärung der

Deutschen »r t e z >» e i f k i n , sie hätten nicht gewuht , daß für

Werlsachen i « Säweden ein Einfuhrzoll bezahlt werden müsse .

Die Pässe der beiden Deutschen waren »olllonimeu in Ordnung ,

der eine lautete aus den Namen Gräfin Anna Solms -

Wilde « sei » in ' Seuhsen und der zweite auf den Namen

Ingenieur Dr . Karl vo « Stockha ufen au » Waldenburg m

Sachsen .

Durch diese Meldung , deren eigentliche Quelle nicht an -

gegeben wird , und die reichlich dunkel erscheint , soll ganz

offenbar der eigentliclie Kernpunkt der ganzen - Angelegen -

heit verschoben werden . Aür uns komiiit e , nicht daraus

an , ob die fürstlichen Schieber siel) gegen ein i ch w e -

d i s ch e I Gesetz vergangen haben , sondern allein daraus .

daß sie ihre Millianen aus Dentschland hereiutzichrin -

gen und da ? deutsche Volk um die Steuer zu betrügen

suchtest , von diesen unleugbaren Tatjachen sucht man durch
solche Nachrichten wie iue obige , die OesjeuUlciiiett cchzu

lenken .

da , „ Sühneppser sür den ' mammonistischen Geist " Dem
oberflächlichen Bescliauer ?rIcheint eS alS eine sikwaltige B« -
lastung de?- Kapil - al » . In Wirklichkeit aber stellt eS dadurch .
daß die Abaabe auf dreißig Jahre verteilt wird , nur eine
in mäßigen Grenze » gehaltene Ergänzung zur Einkommen¬
steuer dar . .. . . . .Di « ReichSeinkommen st euer , die wir letzt be -
kommen sollen , kknnte ein L- ück anSglkichende soziale Ge -
recktigkeit » erden , wenn stc nach sozialdemokratischen Grund -
sätzen gestaltet werden würde .

_
Die unteren Einforniiica

müßt ' " , bis zu einer Grenze freiblecken , die weit über der
läge , die vor dem Kriege dafür in Betracht kam . Selbst
in rinderen kapital wischen Staaten lag die steuerfreie Ein -

, kommengrenz ? ' ckon vor dem Kriege weit höher als in
trynHfkiiMth : ü erhob Cnplantz erst von oütm Einkommen :
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für das neue Teutschland , dasz rwch den biSheritien Ankün -
bUinnflen noch ) nicht einmal diele Kreuze künftighin bei uns
als steuerfrei gelten soll , sondern dast man - n- xch weiter
hinuntergehen will , trotzdem seht erst bei eimnn Einkommen
von weit über 8200 Mark von einer stsühigkeit zur Steuer -
zahlnng überhaupt gesprochen werden kann . Auf der anderen
Seite aber vermissen wir die wirklich scharfe Erfassung der
großen Einkommen , die Staffelung der Steuersätze nach oben
hin in einer Weise , daß sie zu einer Konfiskation des über -
wiegenden Teiles der großen Einkommen führt . Solange
diese beiden Bedingungen nicht erfüllt sind : - lireilassuug der -
jenigen Einkommen von der Einkommensteuer , die ein
menschenwürdiges Existenzminimum nicht gewährleisten ,
und allerscharfste Erfassung der höheren und höchsten Ein
kommen , solange kann von einer steuerlichen Gerechtigkeit
nicht geredet werden .

Hat Erzberger sehr viel über da ? Sübneopfer geredet ,
so ist er dagegen mit einigen Sätzen über die geplante Um -
satzsteuer hinweggegangen . Er wiederholte die alte Ausrede ,
daß bei der Tcckung der vielen Milliarden auch die in -
d i rekten Steuern nicht fehlen dürften . Allein das
eine , daß das Steuerprogramin der Regierung wiederum in¬
direkte Steuern enthält , und zwar in einem Ausmaß , das
alles bisher Gewohnte , auch rein verhältnismäßig gesehen ,
weit übertrifft , kennzeichnet es al ? Volks - und arbeiterfeind¬
lich . DaS Schlimmste aber , waZ der minderbemittelten Bc -
völkerung zugemutet wird , das ist die Umsatzsteuer . Bei
den frülzeren indirekten Steuern bat die Regierung noch so
viel Solxim besessen , daß sie indirekte Abaoben ans die wich -
tigsten Lebensmittel nur in von Zöllen erhob unter
dem Voiwsnd , dadurch die Produktivität der Land -

Wirtschaft zu heben . Seihst diese Scham läßt die

zentrümlich - scheinsoziasistiscke Regierimg jetzt beifeite .
Die Umsatzsteuer soll nichts , verschonen : was künftig
und immer gekauft werden wird , alles s»ll mit
einer außerordentlich hohen Abgabe belegt werben . Es

braucht nickst näher »uSgeführt zu werden , daß diese Abgabe
nicht der Produzent oder der Händler tragen wird , sondern

daß sie der Konsument übernehmen muß . Die Erfahrimg
hat gelehrt , daß es dabei nicht nur bei der reinen Abgabe
bleibt , sondern daß sie nach oben abgerundet wird « nd der

Mehrertrag dann in die Taschen der Produzenten und der

Händler abfließt . Selbst wenn alle anderen Sienerarten
dem �ideale der ftfuerliAen Gerechtigkeit nahekommen wür¬

den . so ist schon allein diese Umsatzsteuer durch die von ihr
herbeigeführte starke Preissteigerunq eine solche Ungeheuer -
Ikhfett , daß das ganze Steuerwerk in ein verbrecherisches

Attentat aus die besitzlose und die minderbemittelte lvevölke -

rung ausartet .
Wie tief muß Herr Erzberger die Nationalversammlung

doch einschätzen , daß er ihr den folgenden Satz zu bieten

wagt : „ Auch die LebenSniittel haben nickst verscholl werden

können , denn sie betrage « 50 Prozent des Cesamtverbrauchs
des Volkes . " Weil asio de ? verbrauch von Lebensmitteln

nicht eingeschränkt werden kann , ist e # nach der Erzbekaer -

schan Stenertheorie notwendig , ihn mit h » ho « Abgaben
heranzuziehen .

E » sollen aber nickst nur . neue Vinnah - msn geschliffen
werden , sondern die Regierimg will mich sparsamer

wirtschaften . Dialer Anüindigiing wird man mit

Skepsis begegnen dürfen . Solans ? noch Milliarden für
die AufrechterhaUung des neuen Militarismus « mSgegeben

werden , fo lange ist diese Ankündigung der svaeinmen Wirt -

schont ein Humibug . Wir haben kürzlich n- uhjewitchn , « eiche

riesigen Dummen tagauL , tagoin t - otz der ungeheuren Ber -

schuldrmg des Reiches für die Roäfcj . irden ausgegeven
werden . Die Regierung hat atzer bisher gar nicht daran ge -
dacht , hierbei mit der Dparürmkeit z- u beginnen , ja . si «

hat vor »znigen T » gen noch angekündigt , sie werde bei der
Entente vorstellig « erden , das ; sie ihr die Aufrechlerh,altung
vineS größeren Howesbestandes als im Friedensvertrag
vorgesehen ist , gnädigst gestatten möge .

Herr skrzöerg ' r hat auch c : nij ( * aber die Senkung
S « 6 Preisniveaus geredet . ES märe dringend not -

wendig , daß der Ftuangmintster des Reiches sich einige
größere V s- lk &» i rtioho - tsicbe Kenntnisse aneignen würde .

Durch die neuen indirekten Steuern — insbesondere dt «

Um�ltzstenw — Over cnuft die Erhöhung vor PoKavglwen
und die von den Eiseirbahnvevwattungen angekündigte Ver -
teuerung der Verkehrsmiltel wirken wie indirekte Steuern —
wird aber nur eine neue Erlwlmng der Preise erzielt und
eine i�e un ruhigring in ' die Preisgestaltung hineingetragen .
die die Avbeitersckzast anfs neue Höingen , . Kämpfe mn die
Verbesserung ihrer Lebenshaltung zu führen .

Wie man auch das Steuerwerk dieser Regierung be -
trachtet , es stellt sich als eine Stümperei , wenn auch
in riesenhaftem Ausmaß « , dar . nnd es ist kennzeichnend für
die aus Nochtssozialisten bestehende Mehrheit J ) cr Regierung ,
daß sie sich mit ihr einverstanden erklärt . Sie haben nicht
die Spar einer Erinnerung an da ? Programm ihrer Partei ,
das die Abschaming aller indirekten Steuern und Zölle
fordert . Sie fördern die Schaffung neuer indirekter
Stenern sie untlMützen das kapitalistische Bürgertum in
dem Bestreben , die Lasten des Krieges von sich abzuwälzen .
Das neue Steuerprogramm der Regierung ist ganz der

arbesterfeindlichen Politik angepaßt , die wir von den Rechts -
sozialisten gewohnt sind , und wenn auch hier und da einer
ihrer Redner eine Lippe gegen die bürgerlichen Parteien
riskierl , so kann sie das nicht von ihrer Mitschuld frei -
' prechen . Sie tragen die Hauptverantwortung dafür , daß
wir in Deutschland auch in der Ausbringung der Steuer -
lasten weiter denn je von der Erfüllung der sozialdemokra -
tischen Pogranimsorderungen entfernt sind .

Der Kampf m W poWchen Mei ? in SvglMd .
Der kommende englische Gewerkschaftskongreß soll die

Frage entscheiden , ob die englischen Gewerkschaften den
Streik auch als Politische Waffe anwenden wollen .

Eegouwävtig beschäftigen sich die einzelnen Gewerkschaften
mit biesrr Frage , es finden Beratungen und Urabstim -
miingen darüber statt , lieber ihr Ergebnis liegen folgende
Meldungen vor , bei deren Beurteilung sowohl zu beachten
ist , daß es sich um Meldungen bürgerlicher Korrespondenz -
bureailS handelt , als auch daß die Meldungen noch kein cnd -

gültiges Urteil über den Ausfall der Abstimmung gestatten .
Nmfterdam , 13. August

DaS Pvesseburoau Radio metdet , daß die Bergarbeiter
von Lancashire auf einer Soainkrnfer - . ' ng mit iWxrwäWigerr
der Mchrheit deschlöffen hoben , g«K. ' n die direkte XStion , d. h.
gegen politisstie Streiks zu stimmen .

Doe „ Aiouwe Rotterdamsche Louront " « ckdet ans London ,
daß die , «fte « Ergebnisse , der unter den Wittliedern des
Lrbeiter - tbreibnndeS sstor die Trage der direkten Aktion

v » rgen » « « iene Abssimmnug eine grosse Mehrheit gegen
die direkte Aktion ergeben habe , dies ist von ums » grSsserer
Bedentn « g , als die bisher gegen die direkte Aktion abgegebenen
Utimme « von de » Bergarbeiter » herrühren . Mau iß der

Ansicht , dass die Haltung der Eisenbahnarberter durch
den Wibersiand ihcS Föhrers Thomas gegen die direkte Aktion

sehr beeiastntzt werde » wird .
H. N. Haag , den 13, August .

Holland sch Kienwdburean meldet aus Lsudo » : Der Führer
der Gisenbahrmobeiter Thomas und der Führer der Minen -
arbciter Carter habe » entschieden gegen ein direkte ? Versah -
ren und gegen den palitischen St reik Stellung genom -
me » . Auch die Vdinenarbeiter i » Lancashire und Tl >eshire haben
sich mit großer Mehrheit gegen eine « politischen Streif ausge -
sprachcn .

Sie NslkerbMKgersaffMH
est Sm mmlWchen Seegs .

Hang , 18. August .
Hollaudsch Nieuwsbureau meldet au » Washington :

Präisident Wilson hat in Beanüvortung einiger Anfragen des
Senats den amerikanstche « Voreutrvurf des TbilkerHundeS dem
Senat vorgeleIt . Hieraus » rgM sich, daß Artikel 10 deS ameri¬

kanischen öorentwurfeS , sowie die Bestinuiv . ' . ngen über die Frei -
heit der Meere und die Paragraphen begüglich der Militärdienst -
Pflicht in A« erika abensass « in dem amerikanischen Parentwurf
enthalten waren und mit den Bestimmungen de » angenommen ? »
Vertrage ? übereinft ' mmen . Der amerikanische Enttvurf enthält
ab « keinerlei Anspielungen auf die Vkouroelehre und über einen

etwaigem Austritt Amerikas aus dem Völkerbund .

Deutsche KulMUöer aus der KriessM .
Trotz aller „ Enthüllungen " kennt das deutsche

Boll noch immer « cht auch nur einen kleinen Teil

h « emsetzlichen iboutalualen wn « Vewatllig -
loilen , deren sich der deutsche JmperüstiSmi ' . S
während de » Aelego ? bedient Hai , und die
un » den Haß der , Hanzon kwtturwelt zuge -
zogen haben . Ein « ? der trübste « . Eapstel dieser
Kriegsgeschichte Ist die Deportati « » der belgischen
Bevölkerung , ihre Vergewaltigung zu Völkerrechts -
widriger Arbeit und ihoe unwcufchliche Behandlung
durch die deutschen Behörden. D> e folgenden ©chtt -
devungen zweier A u g e n g « n g' e' n geocn kleine Aus -

schnitte au » dem „ Leben " dieser unglücklichen De -

portierten ; die eine zeigt die Behandlung aus einem
Gute in der Rabe von Kremmen , die andere in
« inem deutschen Stesimgmwnlager in der Provinz
Hessen - Zkassau .

Auf einem Ante .

Al « ich die weihen Sklavinnnen da ? erste Mal sah . stand ich,

wasserdicht angetan , im strömenden Regen am Wege und ließ sie
an mir vorbeiziehen . Fast schämte ich mich meiner Wasserdicht ig -
lest vor diesen Geschöpfen , die müde und schmutzig , in zerrissenen
Kleidern — , die immer noch seltsam elegant und modern von

denen der Einheimischen «bstachcn — , vorbeischlichen . Sie be .

eilten sich trotz de ? NiegenS nickt tm geringsten , unter Dach und

Fach zu kommen , — so, als sei ihnen alle » gieichgliltig . Die liaben

Rächsien . belehrten mich noch am selben Abend , daß diese

Belgierinnen , die sich der Herr Gutsbesitzer von der Militärbehörde

gm Landarbeit verschrieben hatte , „ faules , dreckiges Pack seien " .
Fabrikmädche » , uugwvohnt «' n Hackenstiel «ngglpachen " , mit eir . e «
Wmck . verlauste » Zigeui ervctk . Die Verurteilung eriolgtc all -

seit i » und belehrte «ich , daß P rokst » richr «leick » den Lstprignitz »
dauern , — die ja Bekanntlich die größten Kartoffeln haben —

unbekannt sei .
Trotz alledem , ich habe die Bekanntschaft der Belgierin « : »

gemacht , und nun will ich meine Freu - ckck , selbst « zählen lassen .

„ Wir sind alle aus Antwerpen und Um ge - �nd, und und durch die

Besetzung brotlos geworden . Ich bin Zimmermädchen in einem

Hotel giwoft » und spreche außer flämisch : doutscb , englisch und

�tztWaS französisch. E « blieb im » ja woitor leitK Wahl , «ntiveder

wir lassen un » al » Freudenmädchen eintragen , oder nehmen die

Werbung „ als Landarbeiterinnen bis Beendigung der Ernte ,
unter besten Bedingungen " an . Wir jvächiten das kstere . Was
wir aber hier gefunden haben , übertrifft unsere kühnsten Erwar -

rungen . " Zur Jllustlierung dieser Behauptung führte sie mich in

ihre Behausung . Heber den Hof deS Vorwerks , dreckig bis zur
GriMvIojigtcit , an einem Witt : nie n Ke * en ' unde vorbei , ging ' S auf
ein langgestrecktes Gebäude zu , aus dessen Fenstern Schweine -

grunzen , Ferkelquicken und der ptl : Mische Gestank verbrannter

Kartoffeln auf mich eindrangen . Ein steile » Trcppchen nun neben

dem Schweinestall hinauf auf den Boden . E « zog mörderisch durch
die zervrochcnon Luten und fingerbreiten Ritzen in einem Bretter

ierschlage rechter Hand belehrten mich , wo wir landen würden .

Datsächlich : Hier war die Behausung von zehn belgischen Mitd

chen . Allerdings , toeitr man ein große » Antwerpener Hotel in Er -

innerung hat , dann war der Koutvast ein fürchterlicher . In drang .
vollgr Enge schoben sich ine Mädchen , — e « war Srnurag nach¬

mittag — durcheinander . Auch hier da » Ziegeldach an verschalt ,

auch hier dauernd Halbdunkel und scharfer Luftzug . Holzböcke
Ware « linier Hand ausgq ' teki , Bretter lagen darauf , Strohsack neben

Strvhsack , ohne Bettücher , rauhe Psevbedecken ohne Ueberziige und

inline Freundin bolebrt mich , daß eine Decke für zwei Mäd -

chen berechnet ist . Die andere Hälfte de » . GcnmcheS " nahm ein

Tisch nebst Bank ein . Das private Hab und Gut der Mädch n hing
an Hakan ringsum . Halt — ainc « . LuxnS " gegemta : . d hätte ich

last vergessen , ein SMchvecken «vor ja auch noch vaschaichen — zuerst
kielt ich e » für die e,ipue «ichiissel meiner Freundin — uich ein

Honvtnch . Darein mutzten sich die zahn gmsissenhalt teilen , u « f /
man war übcrei «zek - » nun «n, sich Schickst w » Schicht zu Waschen , wer

will denn auch die erste sein , d! e um X4 Uhr aussteht , damit die

letzte inm Uhr pünktlich zur Arbeit antreten kann . Und min

will ich wieder mame Fnouirtzi » reden lassen : . Der Lohn ist ja

hoch , 2,lö M. für den Tag bei freier Ver »fleg „ng , wir schicken
alle » nach Hause NwS wir fiwaen , für dan Wintar . da behal «! ! sie

uns unnütze Fresser doch nicht hier , aber wenn eins nicht arbeiten

kann oder will , ohne hleich Arm und Bein gebrochen zu hrben , muß
tS 3 M. Stvase zachlen . Wie machen un » all «» Zeug hier kapul !
und die Händlari » vorlarngt süe »in Hemd 16 Bi . Ich bin mit einem

große » ckdoß « »eller Taichen he vgc lammen , aber ich habe den

Koffer jetzt verlauft , woit ich doch nicht » mehr hineinzutun habe
Es ist mir unmöglich , neben Mädchon gu schlafe », die ein Hemd

wochenlang »nbehvi - ton . wetl {st sei « mitzew # Hab » . Ich Hab » au » .

geHots ««, wo ich konnte « '

# *
Der Präsident füstfe hinzu , daß er den Bericht des

B l ! b nicht vorlegen könne , da der Brief derlrautatz .
"

teilunge « an die Regierung enthalte , deren Veröisenn � .
Tchivierigkeiten herbeiführen könnte In dem Brief , der if

Verständnis mit Lcnsiing und White abgefaß ! ist , wird &
�

gegen die Regelung der Schantungfrage ' stnolnmen . �
enthält aber keuioktvegS einen Protest gegen die Abmachungen

hatte lediglich den Zweck , de «n Präii�enten einen - ■ •■,l
für seine Entscheidungen zu geben . Wilson fügte hinzu . dG

�
glücklicherweise weder ein Memorandum noch irgend ein ~ ■

besitze , das die angeblichen Versuch « Japan » , mit den ch' "-�,.�
Delegierten eine Verständigung herbeizuführen , besiättge .

erklärte er , daß er zwar Gerücht « vernommen habe über tu ' . .

kommen , das noch während de » Kriege » zwischen Den

fand und Japan geplant war , daß er aber niemals tatiach

Beweise für diese Gerüchte erhalten habe . ,
In einem zweiten Brief an Senator Lodge bedauert

�
Vkntcnal , das die amerikanische Mission bei der Feststellunli
Vorentwurfes benutzt hat . nicht vorlegen zu können da �
graphische Berichte nicht vorliegen , und daß für dielen Zweck

mi #
das gesamte Material au ? Europa herbeigeschafft werden nn

um lmraiis eine Auswahl zu treffen . Im Augenblick sei � .

möglich , um so mehr , als in diesen Dokumenten viele Na V

--— *- - - -* - - - - - - -1 «--•» t - i - trirfilfiCUun. Ujiivy , tijii | xj uiy in wiv( cii - - -

Und anderes vorkommt , das nicht für die Oeffentlichk«»
schrieben sei .

Ainsterdam , 13. stnckli �
.

Der » Reatcrfche Bureau meldet aus W a s h i irg t » n, - �
der Führer der M« brb « i ! „ nd Vorsitzen� « des Senats « ' » �
mr auswärtige Anqode . xubeiten . Snawr Lodge . im Sei « ' .

' " nar lauge » Siede den » öHarbuich ein absichtlich entstellte ». �.
peri meist nannte uutz erlstirt «, der BSü ' crbundSvectrgg Z' . ii
besonders was We Artikel 10 u»ch 15 aicheton «*, fl £S1�

werden , bevor er vawftziort wird .

Für die A. beik za schade . . .

3-
- M<Die „ Deutsche Zeitung " schreibt :

„ Bor « nlzen Tagen brachte die demokratische „B.

augenscheinlich amtliche Mitteilung , tzaß unsere " '
{|ti,

Reichswehrleute , die iniolge de » Friedensvertrag - �
lassen werden müssen , zur Arbeif si, den Bergwerken un

�
verwendet werden sollen , um die Kohlenförderung zu I

DaS hat gerade noch ge fehlt I Wirklich ganz ausoe. zeichnk� �
Bergarbeiter dürfen dem ganzen deutschen Volk aus d<

�
herumtanzen . Sie können streiken , beliebig hohe Lähm

'
�

ihnen tvtrd kein Haar gekrümmt und wenn da » ganze �
Volk dabei zugrunde gehen sollte . Bald werden wir

daß der Zugverkehr so gut wie eingestellt wird , daß d' «

miktelsufuhr stockt , die Fabriken ihre Pforten schließ� �
und wenn die ersten Herbststürme über da » Land «J' ru�'
wird der Arbeiter , Bauer und Bürger frieren dürfen .

" '
jj

Weil die Herren Bergarbeiter vorziehen , zu faulenzen u' �.
feiern , wann es ihnen gefällt . DaS Konsortium von �
da » sich heute Regierung nennt , weiß sich ober zu Helsen .

ja noch Leute , die bewiesen haben , daß sie Pslichigesübl �
,(

haben , gehorchen können und sich einsetzen für ihr Volk ,

Rot tut , die Freiwilligen der Reichswehr . Geradeso �
an da » Pflichtgefühl der Offiziere zu appellieren pflcB -
man sich nicht mebr zu helfen weiß , so erwartet man j'Jf';
die braven Soldaten Kohlen hack »«, damit die Herren
mehr Zeit haben zum Politisieren . Sin genialer

. Daß die „ braven Reichswehrleute
sind , ist in der Tat ein genialer Gedanke . .
auf Lebenszeit in den Ruhestand , damit die „Deutsche
zusri edengestellt wird .

W„

. . . . . .

■

it di » . . Deutsche 3 « "

Bevorstehende Räumung GiidliknuenS . DaS deutsch «
kommando will schon vor dem Eintresien des Befehles de »

kommandoS der Entente Süd - Litauen , südlich des *!«! ?/
vcrzüglich zu räumen , seinersei »« diesen Befehl erteii -

Jedenfalls wird die Räumung iu nächster Zeit stattfind «" . �
RaHnin <,sN ' Itt » llieserim » en an Deutsch -Oesterreick . .

London wird gemeldet : Im Untcrhaiife teilte �

Chamberlain »ut . daß die englische , französ »�— J
M . . . . . .. . <ck

Vi « M «1. v - v i VI I II *«11, «. veQ we-. n. r )*■»*„/ ,
italienische Regierung für die RabruiigSmitlel un

mateviaiien , die sie an Deutsch . Oesterreich liefern und

j etwa 9 Millionen Pfund Sterling beträgt , alle » Gold . «" *>«!
1«- - „ ! - - -- _f . r _ _ __ _ - «0M«i i-

Wertpapiere , Salzbergwerke und die
öfterreickischen Großs . ätzse einschließlich Wiens
p k a n d erkalten haben .

öfsentlichen

„ Und wa » werdet ihr im Winter machen ? " fruit " T

Achselzucken war die Aniwort , und unwillkürlich mußte ich *

ob sie nicht doch noch d,e Liste der Prostituierten bercicher "
den . „ Und könnt ihr keine bessere Arbeitsstelle findenj. v I- ' � "f . A* J»,w ..

mitleidiges Lächeln faßch den letzten Notanker . Li « . . . . . .- - - - -w( »■ ,
Unwissenheit . „ Wir haben uns bi » zur Beendigung �9
verpflichten müssen , haben keine AuSiveise , jeder Genv

un » zurück . " Da hörte ich aus . auf Aenderung zu
Wie im Traum hörte ich noch die Klagen über den ih

M 'über den öfteren Gebrauch der Reitpeitsche� , .
fast tiessinnig gcuwrdcne Freundin , die , vom Jn ' p

'
„(cj

prügelt , «ine Zettlaug jede Nahrung ver>v«ig«��' g zx.-l'
nun „ bloß ganzz selten noch weuil " , oder , bei Verlust von

täglich , streikt . Ich ging , s ndern TagS erzählte man j«

der Jusps . kwr , ein Auch - Reklamierter und Reserveoll zfk.

schwer bezech ! : m Zustande die Nacht bei den Mädchm '
-zziiist

rrotzdem doch d t Vo. schnitter die „ Blrde " jeden Abend

Andern TagS freilich hatte der Herr Inspektor ftd « „n«

vergessen . Seine Kommandosiimm « ging jedem durch qP

Bein und auch die unvermeidliche Restpeitsche soll bcd

fuchtelt haben . Und trotzdem , und leider , durch all ' (ift *
stahl sch leis ' die Freude , morgen sannst du kündigen ,
lua vi , fr »i >11 aeben , luo aer iKinh hin wellt , frei I

«nb»

C Deutschland , dein „ Ruhm " klingt durch alle

©elgberinnon werden ihn erneut heraustragen !> �W
die de « Eommer 1917 in deinen gesegneten Gauen � � jtvf

Wenn Ich »leine Erinnerungen nachträglich du

ich mich : warum schickt wan nicht d n Gutsbesitzer �
spektor , die zcrstöascn belgischen Lande wieder

tböarum soll denn da » « ein Bruder tunk ( Zertruu

Vss mn in der Jenlföen
� �

Aak' onflZvkk ammlunc ? n! Äl
. . Wir wollen in unscrm Land den Egoismus durch d�� i\l

die Ehre durch die Ehrlichkeit , dre Gebräuche durch ®' tlK" Mitck1�
Wvh- ' anstcindigkeit durch ) Pflicht , die Tyrannei der 2 ? »

. ,
Herrfchifl der Vernunft . Die Aechlung des Unglücks � �

WKWK » ? . .
if1
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"
hamburyer ?azt,r «tten die une « de « erl,chs� -

� . ! e m e r n
' �Siecht : !

,, « ! ( wurden mit Dä ) l « »" " b Seit ich - -
MW— v .. wistbandelt . Bein . imputierte und

�" franle in fürchterlicher
Ot«. ; Lungenschwindsucht leidender Schneider Dnchn wurde vont ' iloiCt €n S— - - -

Rn Weise durchgeprügelt .
nihn wurde von

erinelnemiolutsturzzu -

lewe
�Miieren derart geschlagen , daßi�inmenzebrochen ist .

�inen, anderen KriegZverlcßten . den
� � m e t i •

4 * b
Riemen traktiert hatte , und v «' ' H item 28 : -

man mit Peitschen

teil
loll

> m m e r n in die Worte ausbrach : »Jln . tut mir
mir Wehl " rief ein Offizier bohmsch zu :

Nr tut mir Wehl " rief ein Ofsi »>cr
überhaupt

J | Wr4****- Pl

9. &' %

S
u«> '

I
A

cn

"w' Uli tn " " " ' r » merticr . 6 «l s inneren �imuvciu
>j, .k| 1!r>lr' ' ' ' �r"mer' lc wurden Reibktöcke benutzt von 1 Meter

Jrfti, � ' Zentinwter Ticke , die schmerzvolle Wunden hervor -

fMt fe. i, ,c6!�tfn Kvrperstcllen waren Beine und Gesäß
� tence t , . �pi " r meistens nnt Etcckschlägen « mpfamxc « unl

�
' ei ' et . bis den BrÜ! - vlmeistern die . ?>ä>: de erlahmten .

*»» 8 * , » 11 noch mit Fäusten auf * Vesäß geschlagen und
Mit« 0m Hals » gewürgt Auch daS blanke Seitengewehr

b>em die armen Opfer über die Kinzer gehauen
. " Affigier mit Reitstiefeln trat einen an Lungen�

biban,, . J ' �enden Lazarett bewohner mit Kühen und rief dem
" ' den

d afr: - 9 « ' . . . . . .» �WW . WU » H
n-Nich _ . � U m Krüppel ! " Blasen k» an ? e wurden mit dem
�te br . u- *- ' 1* gefeilt und in dieser Slcllring gezüchtigt .

Mtrten , in Wrrkltchkert « der tn der Gefangen schaN noch am Leben . Dk j�vhnbeWegkMg btt PosktM��ser .
WnWkW Kanne uufgehokn so bah na * bess » MWkhr das

WnmmeliM Pch im großen Gaak de , ®. crT »
' chwerste Unglück über ein « solche samilie herernzubrechen droht , die Mi . glieder des, . TranSportarb «itcrberl ' giides der

Postboten und AuShelfe - r . Das Referat d«S Genossen
Ienh der über den Entwurf des Tarifs und die Verhandlungen
der O. P . D. berichlete , wurde unter lebhafter Zustimmung ent »

gegengenommen . Die Versammelten waren über die Ver -
schleppungSlaktik der O. P . D. sehr erregt . Zum Schluß der Per -
sammlung . wurde «ine Resolution angenommen , worin
die größte Verwunderung darüber auSgesprechen wird , daß
die Verhandlungen mit der O. P . D. noch keinen weiteren Fort -
gang gnommen haben und erklärt wird , daß an de « einmal auf -
gestellten Forderungen unter allen Umständen festgehalten fcbix
Der Deutsche TranSportarbeiter - lVerbanh wird als alieinige Jnter -
essentenvertreiuug angesehen und beaustragt unvergnglich weite ve
Verhandlungen bei der O. P. D. zu beantragen . Gleichzeitig pro -
testieren die Versammelten gegen die in der Peesie qneekündisten
Massenentlassungen bei der ReichSpostverwallnng . D» e Maßnahmen
der Reichspostverwaltug kann die Versammelten nur in ih « m Be -
schluß bestärken , daß sie an ihrer Resolution vom irr . Juili fest »
lwUen und sich immer mehr bewußt werden , dag ihr « wirst ' chatt -
lichcn Interessen nur durch «ine gut ausgebaut « gewerkschaMch «
Organisation vertreten und geschützt werden tarn *.

fcitfrhff
" D

um ffr

bfrv - rr llelegt und in dieser Sicllung gezüchtigt .
fanden in Gegenwart von Aergten und

�att , was der Unzucht wohl die Krone aufseht .
knr� ben Reichsbund der Kriegsbeschädigton mit

. tri . , . Unterlagen unter kMoeiS geltell ' en Ungeheuerlich

Generalmajor von

und , zu entschuldigen

". ' ii ta' np. cn unter *vrtt >cte gelte
.

,4
Vradegu erbärmlich , daß der

die Truppen in Schutz nimmt uno . zu cmiiinuu . i ! « .tüZ: ' «laicht der Herr bielleicht , die afrikanischen Sitten der
B. - �' ung von Negern nach Deutschland verpslan - en zu»eaf

b, schmachten eine große Zahl deutscher KriegSgefan »

bo» it
' cn- ®e ' t Jahr und Tag srbon erhalten die Ange -

pv
' l *,acn keine Nachricht , fei es , daß sie nicht schreiben

baß die schlechte Verbindung eine Beförderung nicht
1e Schürten jedenfalls nehmen diese Tatsache zum

■ lll | U b#n Wt«»r #r s/dfißwatnfffn IKetftvnPVtfTl
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b» n Krauen dieser beklagenswerten Gefangenen
" g zu entziehen und ihnen dafür das viel geringere

i %, dnW " üeben . So haben sich bei und zahlreiche Kränen be »

l'�' -esg . - ' auf den Magistraten , insbesondere in WilmerS -
bürde , sie müßten ihren Mann , wenn er seit sound »

" . iw ". 5" "' cht geschrieben habe , für tot erklären las »

di *• ist
e ' �nTk<f " fetzt nnir noch das WrUvengeld erhobt « n.

n " * in . "�rhürt. daß zn einer Zeit , da für die unsinnigsten
, . > n b;

c b zum Fenster hinausgeworfen wird , diesen armen

T,n Pfennige der Unterstützung gekürzt werden

% AomnzWlaMaM .
Dem . . Vorwärts " ist unser Artikel des Genossen Stoecker in

die Glieder gefahren . Er sucht die HandlungAveis « der Rechts -

sozialsten damit zw entschuldigen ,daß es sich hier um «ine Not -

wähl handele , die schnell vorgenommen werden müsse , da die

neue Provinzialgrdnung unmittoibar bevorstehe . DeSthalb habe

man das alte Wahlrecht ruhig mit in Kauf nehmen können . Diese

Verkegenheitsanlwort trifft völlig daneben , denn erstens wird die

neue Probinzialverfassung frühestens iiy nächsten Frühjahr in

Wirksamkeit treten , und zweitens sind wir der festen lieber «

Zeugung , daß sich in der Preußischen Landcsversammtung für ein

wirklich demokratisches direktes WaWccch zu den Provinzialland -

tagen gar keine Mehrheit finden wird , werden die Rechtssozialisten

es jetzt preisgegeben haben . Ueberdics haben sich die entscheidenden

Pai Wien in der Landc - verjammlung , dos Zentrum und die

Demokraten , trotz wiederholter Aufforderung durch unsere Ge -

noffen über diese Frage vö - llig auZgeschwiegen . ES ist

also anzunehmen , daß diese Parteien die direkte Wahl ab -

Ichnen worden . Um so mehr ist eS ein Verrat der RechtS ' ozia -

listen , daß sie bei dieser Sachlage nicht gleich von vornherein laut

und deutlich die Fo . derung dos allgemeinen , gleichen , geheimen

und direkten VerhAtniSwahlrcchtS zu den Provinzinllandtagen

ausstellten . Aber die RcchtSsozialistcn hatten Angst vor so -

fortigen Neuwahlen , bei denen die Massen der Wühler

ihr Urteil über die scheiusogialistische Politik abzeben könnten , und

ci es auch nur in den einzelnen Provinzen .

Wo b! e! dk der 3 # W8iM
Die Berliner VolkSzeitnng " schreibt unter der vor -

stehenden Ueberschrift : DaS Mnisterium Bauer hat ' noch keinen

Justizminister . Und doch harren die Abschaffung der Militärjustiz ,

die Reform des StrafrechtS und des Strafprozesses fchnsüchlig der

lenkenden starken Hand . Denkt man etwa noch an Otto

Landsberg ? Diese . Stütze " des Kabinetts Scheidemann ent -

Behren wir mitsamt Meister Scheidemann selbst überaus gern .

Nur keine Erinnerungen auffrischen I

Was kümmern sich die Herren Nechtssozialisten rem fach -

liche Notwendigkeiten , wo # fragen sie danach , ob die Abschaffung

der Militärjustiz , die Reform des ArafrechtS und des Strafpro -

zesseS auf unbestimmte Zeit verzögert wird ? Sie scheinen

immer noch zu hoffen , daß für ih ' en starken Mann , Otto Lands -

bcrg , doch noch die Zeit kommen wird . Aber selbst bei den Demo -

Traten wird seine unheilvolle Tätigkeit richtig eingeschätzt , man

dankt für seine Hilfe . Wird man nwn die Besetzrmg de » Justiz -

Ministerium » bor nehmen ?

Die �ertrauenSnränirer ' kiiferenz der ttnb Webeibse «
brehcr am Dienstag abend nahm eine nach dem Kriege notwendig
acivordene Ergänzung der Branchenkom Mission vor .
ES wurden die K»ll . Krank , Blume , Posselt , Leu -
pold , Grone , Singvogel und © raffe geWHR . Ein¬
gang » der Tagesordnung hielt Kolk . L e u p « l d emen eindring¬
lichen Vortrag über den von »er Regierung vorgelegten Ge¬
setzentwurf betr . B e t r ! e b » r ä . e. Letzteres Wort wirk «
irreführend auf die Arbeiterschaft , da die ztwestmibenen Befug .
uisse drirchallS nicht den Koiderringen der »evolutionären Arbeiter .
rate entsprechen . ZähcS , rastloses Arbeiten fei notwandtamn da »
Hauptziel be » reinen RäteftzstomS , die Magelung und Kmitrolle
der Produktion , zu erreichen .

Die in den Schwerfuh - rwerkSbetrieklen beschllfktgten Schntleiti
werden , soweit nicht in einzelnen Betrieben mit anderen Oegairst ,

! satiouen Verträge »Sgesckwssen sind , bei der Koctfetzunz der
l�Tarifiverhandlungen für die Tchwersichrtverköbe - triebe auf ihrer

den Löhnen des Schmie deiarife » entsprechenden Forl - srnng be¬
harren n ich lehnten die Zuimchwng der Unternehmer , daß He in
Magien Betrieben beschäftigisn Schmikde nicht unter den , Tarif -
fatz für Kutscher verdienen sollen , ach, denn e » würde in der
PrariS darauf hinauslaufen , daß mir die nfedeigeren Löhne füv
Kutscher in « rrwendung kämen .
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dr ». �udeSerklärung ihres Themann « « von neuem
v » n selber die alte Ehe mit dem zwar für tot er -

■
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. .

. . . . . . . . .

mi m
«in. ' M\ tr b- - Aallust durch den Reiz des Glücks und die

w/R liep . , , durch die Größe de » Menschen ersetzen . Aus

L: ��onaei ' �rei durch Genie , das Gepränge durch

der m
� bwr Wollust durch den Reiz des Glücks und die

in 1 ° �" durch die Größe de » Menschen ersetzen . Aus

Iji boiifi, . "" ' reißen , frivolen und dürftigen Volke wollen wir

« u Mst,, n*' glückliches Volk werden . Das heißt ,
'

�"üend," " ast «r und Läckwrlichkeiten der Monarchie durch
n und Wunder der Republik ersetzen . "

Nobespierre ( Rede im Nalionalkonvent ) �
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Ä# witw s ' Ziilistlscher Studenten . Auf

Stubemen Frankreichs� gnmdeie

eme

aiche « ~ ' studierender ein internationales . Tamitee

f. . F D- �- ntan ( ffomiie international de » ttudiants

*®iUiiJn -
• Das Kamitve soll die kommunistischen

C i�n aller Länder vereinigen und - m

i �' uren «- - « nen internalionalen Kongreß nach

�' ' »�.' "tgeiiyg, �a-tunri , tverdea erteilt , und U nie »stütz « n «
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Die Opposition v » ? ra »» p« kta ? SsÄ »werb <mb.
Die Kohlenarbeiter , Kutscher und Brennholzmckeiter nahmen

in einer starkbesuchten Branche nversammiung in den Zentral -
Festsälen den Bericht vom Berbandstage de » Deutschen TranS .

rtarbeiter�terbandeS «ulgeyn . Ott « Franke referierte ,
Böhmer ergänzte den Bericht . Nach eingehender DnHusfUn
fand nachstehende Resolution einstimmige Annahme :

Die Branchcnversammlung verurteilt nach wie bor . ant -
gegen dem Beschlüsse der improvisierten VovstandSmehrheit de »
Verbandstages , die kriegSverlängernde und arbeiterfchädigcnde
Politik der VerbundSvor stände und der Gcnevalkommisfian . Sie
wird daher auch ferner Rechenschaft verlangen von denjeuigen
die dies « . xrrbeiterfe in bliche " und arbetterverchetzende Tätigkoit
al » im Interesse der Organisation gelegan noch weiter ausüben
sollten .

Ferner protestier «, die Berfainmelten gegen den hämischen�
verlogene » und entstellien Leitartikel und Bericht über die Ber -
Handlungen de » Berbandstages im Verbandsorgan . Courier
der ein Meistersirick gewerkschaftlicher Stz - daktionSdemagogie ist
und nur zur versckmrften Bekämpfung und Verhetzung der Ar <
bester untereinander dienen soll . Die Berliner Arbeiter lehnen
es ab , sich gegen die . Leute au » der Provinz ' , wie «» im
„ Courier " so schön heißt , verhetzen zu lassen , sie bedauern aber ,

�aß eS den SlewerkschafiSd - emagogen leider immer noch gelingt ,
die Kollegen der kleineren OrtSverwalt , ragen im Reiche für ihre
Zwecke einzufangon und sie g » « en ihre erzene Interessen und

gegen die ihrer Mitkollegen in den NooMädte » zu mißbrauchen .
Die Haltung der oppositionellen A« rb «>chStag » deIegiechen

findet die einmütige Billigung der Bersammlung .
Datin wurde noch beschlossen , d « « Vevbatid « verltner Koblen -

großhändler die Forderung einer larrfenden WirtschaftSbeihilse zu
unterbreiten . Ein « neu gewählte PerhandlungSkvnnnissien von
sechs Kollegen soll die Forderung der Arbeiterschaft begründen .

Für die Kollegen und Kolleginnen der Berliner Brenniwff -
Beschaffungs - Gefellschaft sollen neu « Lohnfooderurrge « gestellt
werden .

Betvegllng dÄ AngestelkSsn w dsr Sp « tch » rS « tto » «stv .

In Havcrland ? Festsälen versammetten sich Montag abend ,
den 11. d. M , über 600 Angestellt « der Spritfabriken , Spiritus -
ssenirale , Likör , und Essenzenfabrikon , Wein » und Spirituosen -
Großhandlungen und Großdestillationen unter Führung der Tarif -
kommission zur En taegen nähme de » am Eonnabend , den 0. 8. 10,
im Schlicht ungdarrSfchuß Groß - Berti nt gefüllten LchioidSsp »uches
über den Tarifvertrag . Mit überwältigender Mehrheit wurde
dem Schiedssprüche zugestimmt und der Eewerlschastsbund kauf¬
männischer Angostelltenverbände bzg ». die Ihn bÄher satzung «-
gemäß bikiendcn seebs taufwännisnen Berbä tve ve<eilstiagt , den

Vertrag zu untertzeichnen . Herr KoSlomSki , GofchllUAtüb - er des

GcwertsckaflSbundeS iarifmännischer A ngeslell w m- e rdarcke und

gleichzeitig Mitglied de « Deu�schemlionalon HanUnngSgehrffeiver -
bandes , hielt es für nötig , darauf hinzuweisen , daß de » Gewert -

schoftSbund kaufmännischer Angertelltenoerbänbe nnr nocki drei
Verbände angehören . Ts wurde ihm gber laut Satzung nach¬

gewiesen , daß nach wie vor che alden sechs Ve- k' - äud « den iitrwerk .

lchaftSbund kaufmännischer % itgeste &wnuee &nnde vtiden . Ts hatte

fast den Anschein daß die «irgosiell ' en duech ag»4siisch « Veebonds .

streitigkciten , hervorgerufen durch Hoern K, » : « WN vom deutsch -
nationalen Handlung »gehilfenv « «band , um van Sesoig d«S fest
über vier Monaten angestnvien TartsverwagaS komme « sollten .
Dank der »insichiSvollon Führuna » uedon die guertreibcrischen

Absichten de » Deutschuationaien Hanbi » ngögehichonveabande « vee -

� "
Aach dem Schiedssprüche sollen Angestellte aller Art von

17 —23 Fabren mindesten » 300 - 9�6 M. mouattich erhalt ««, » ober

Jahr « werde « für mechanische Tätigle : ! mindesten « BllO —llßö

Warf , für miastftzieete Arbeit mindestens « SS —« Ib K. unt für

ielhikändi « Stellungen mindesten « WO — 900 SK. monatlich vor' b- —.— — -- w-r . wr. m wr�— ÄÄ e* chL Es «• lSI — . �f. * fs--—

Grosi - Serlin .
. ■: xzitam
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Fettknappheit und Fettreichlum . /

iM . %
1

W ,£ ns LS

Der Fetihunger ist' groß urtb es ist fpczii «® W 4fgfepe
HauSfranen keine leichte Aufgabe , mit der knappen FeW
ration Mittagessen herz »Oellen oder dys Frühstück « und
Abendbrot hopzu stellen .

Wenn « nch in den lohten Woche « öte FtzstparliSst HS-
legentstch um einige Gramm erhöht wurde , so ändert vW
an der Sache herzlich wenig .

Wenn man sich draußen in üer Provinz arnsiM . st si?t-
det nwn , daß auch dort die Fottration gering ist , daß mcist
aber in vielen Orten Fett kaufen kann , soviel man wUk, ' �

Nicht « ur in den besetzten Gebieten ist das der ffall , sondern

auch in zahlreiche « Städten Mitteldeutschlands ist Spöck und

Schmal , zu haben . Und zwar nicht etwa „ hinten herum ,
sondern ganz offen in Schlächter - und iMo nialwa rsnläbost
ES handelt sich um amerikanischen Speck und um ebensolches
Schmalz . Die Preise find allerdings immer noch sthr Hoya .
aber gemessen an den Schleichhandelspreisen , die in Veclti »

bezahlt werden , sind sie immer noch geringer als dies «. Man
kann in zahlreichen Orten amerikanifihen Speck zum Preis «
von 10 bis 12 Mark da « Pfund kaufen , und zwar geräuchert
ten Speck , gesalzener ist billiger . Schmalz kostet 10 bis 13,50
Mark das Pfund . Ruch Olivenöl ist überall zn haben , das
bisher kaum zu bekommen war . In Orten des besetzte « Ge - '
bieteS sind die Preise erheblich niedriger , und s » ist einckanT -
s - nnes Heraligehen der Preise bemerkbar . Immerhin sind sie
noch so hoch , da » die breiten Massen sich nicht allzu viel von
diesem Fettreichtum leisten können , aber da » grvßere An -

gebet übt ferne Wirkung ans die Preise für GZnse und auch
für Schweine aus . Beißpislsweise sind die Preise für Ferk «
gesunken .

I « Berkin merkt man davon nichts . Es wäre
richtiger , wenn die Fettobgabe auslchlieblich vom Kommu -
nalverbgich erfolgt . Da » durchzuführen , wird Immer mehr
erschwert , da die NeichSbehörden gar nicht schnell genug
dem freien Handel den Wog ebnen können . Ein einzelner
Kommunalverband kann da auf die Dcuwr schwer Widerstand
leisten , w « , « in and « « Perbändsn gsgsntsUig verfahre «
wird .
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; CQr »onRffMrfitt�rfcftfe ' I lammmnq tontmt der Metallarbeiter Otto Frant m Betracht .
" n p,WUBDeUeö1 , ! fürnnt mar früher Sekretär hn Ö. Wahlkreise . Nach feinet Rück -

In vielen Fällen hat sich beobachten lassen , dag die durch lehr au « dem Felde schwankte er eine (aiifl . Dann gine , er

JKwt ' ch * � Verlebten noch lanae Zeit noch der Lazarettenllassung ' zum vi « kutierNut van Glissen Stitfi . Er ist kürzlich in den ? ar -
<#* �.»f ——_ _ � WO.■.-- . . ._V. ___. . . . f ' e. . .. . ___W v . . . . . f. _ _ _# I t MfVa V� . JT Ä- ,A-aTs>T*1*#va a f .ff OWTIt■•Jaam .-aiB>yA,> f4* 1VA.iA .VIunter den Folgen der Verwundung . zu leiden und dann besonder »
über . Äbemmmgxn in der Auffassung und im Otedächini », über
Mängel im Konzentrieren , über allgemein « Befangenheit und Un .
sicheiheil , Störungen im Sprechen . Schreiben und RedHnen sowie
uusiiheren ßiebtßnch der gelähmt gewesene » Mieder zu klagen
haben , gleichzeitig , welchem Beruf sie angehören oder sich widmen
wollen . Die in der Berliner ' Schule für Kopsschuyverletzie bisher
gesammelten Erfahrungen haben bewiesen , daß diese Mängel
durch einen systematischen Einzelunterricht bedeutend gemildert ,
wenn nicht beseitigt werden können . Vor allem war mit dem
Hole reicht stet » eine Hebung der Stimmung und Steigerung de «
SS Den « verbunden . Kopsverlejste , besonder » auch die au » der
Gesaugenschaft zuüüiktchtenden , werden darum darauf auf -
tnerksam gemacht , dag die Stadtabteilung der Schule für Kopf -
■fchip , verlebe der Kriegdbcschädiglenfürforge der Stadt Berlin
weiterbesteht . Sie wird von Vertretern aller Stände und aller
militärischen Dienstgrade besucht . Ter Unterricht ist durchaus
E nzelumerricht , der sich der Vorbildung , dem Grad der Be -
sckädigung und dem Bedürsni « de « Teilnehmer » streng anpaßt .
Tie Teilnahme am Unterricht ist unentgeltlich , ebenso ärzt -
liche und berufliche Beratung , fall » sie gewünscht werden sollte .
Anmeldungen vormiitag » 10 —12 Uhr und Montag « und Donner » -
tag » 6 — 6 Uhr Bergstrabe 58 .

Eiufnhruiis der Einheitsschule in Keukill « . Der Magistrat
Reulölln hat die Umwandlung der untersten Michaelisklasien der
bjdherigeii Vorschulen in VolkSichulklassen vom t . Lktober d. I » .
ab beschlossen . Entsprechend wird am 1. April 1920 mit den
Osterklassen verfahren . 91l * zweiter und dritter Schritt ist die
Einführung eine » modernen Lehrplane » für die Grundschule
( Uutcrfdufe der Einheitsschule ) in Gross - Bcrlin und der Aufbau
der Grundschule nach dem Prinzip der Arbeitsschule geplant .

Verlegung der Nnterrichlsstunben an den yorttildung » - unfe
Fachschulen der Stadt NeukSlln in die Arbeitszeit . Di « städtischen
Körperschaften Neukölln « haben die Verlegung de « gesamten Schul -
unlerricht » an den Fortbildung ? - und Fachschulen oer Stadt in die
Arbei - Szeit ( 2 —4 Uhr ) beschlossen .

Als Nachfolger für den verstorbenen Rechtssozialisten
Hugo Heinemann in der Berliner Stadtverordnetenversammlung
ist der auf der Liste der Rechts soziqli st « n si . hend « Oberpostschaff -
ner Max Echlcrbccker in die Berliner Stadtverordnetenversainm -
lung eingefreten . Al ? Nachfolger für die preußisch « LawoeSver -

teivoritoud der Rechtssozialisten als Beisitzer geivählt worden . In
den Versammlungen der Berliner Arbenercäte wurde er als

Sprecher Oer Rechtssozialisten bekannt durch seine Reden , in denen
er bis zum Ueberdruß ständig die Aufforderung wiederholt :
Arbeiten ! Arbeiten ! Arbeiten !

An « Mord auf der AchSawakder Chaussee bei Spandau wird

mitgeteilt , daß nach neueren Ermittelungen festgestellt ist . daß der
Ermordete der Arbeiter Edmund Lemm . Spandau , Kurstraße 22 ,

ist . Der Tod ist zwischen 5 Uhr 20 bis 8 Uhr nachmittag « erfolgt .

Velten . Mi : Rücksicht aut die herrschende Kohlenknappheit
bat die Gemeinde Velten einen Posten Birkevklolwn angekauft .
Dieselben gelangen zum Preise von 35 M. ab Hafen für den
Raummeter zur Abgabe an die hiesigen Einwohner . Bezahlung
erfolgt Diens ' aa » und Freitags normittaaS von 8 —11 Uhr bei

Herrn Airner , Breite Straß « 70. ' Gegen die erhaltene Quittung
kann da « Holz a " von Herrn Zirner bestimmten Tagen am Hafen
abgeholt werden .

Gestohlen wurde in der Nacht » um Mittwoch auZ unserer

Buchhandlun « eine Schreibmaschine ( Kappel Rr . 8840 ) . Vor An¬

kauf wird gewarnt .

die klebe ctragong der in Berlin gültigen BestimmniVeri ]*?
«die Gewährung von Ruhegeld auf die Arbeiter und Angtnr�� � _ _ __ __ _ _■ _ _ __

_ _ _ _
_

unserer Gemeinde . Bezeichnend war die Haltung her -
�

sozialsten bei der Abstimmung über unsere Antrage . �,. . . . . . -- c gpiPr
stimmten gegen die zweiiäbrige und für eine dreciahnge �
Periode , gegen die Gewährung de ? Wahlrecht » anfalle �
wohner ohne Rücksicht auf >g>e Tauer der Qrtsalrsai >lg " ' h r

die Ausschaltung her Mapistrate . t
Ein Dringlichkeitsantrag , welcher der Gemeinde de» r

schlagnahenerecht für unbenutzte und übergroße Wohnungen
räumt , wurde gegen wenige Slinunen angenommen .

A« s aller De « .

m seiner

Aus dem Gemelnde ' ebeu .
sttrkcdrich «fclde Karlihorst . Die letzte Sitzung der Gemeinde¬

vertretung wurde durch eine Uebmaschung eingeleitet . Der An¬

trag der Demokraten uiid RechtSsozialisten auk Neubesetzung der

Bürnerineifterstelle durch den bisherigen Beigeordneten Boger .

welcher gu den heftigsten Zusammenstößen mit unseren Partei -
genossen geführt hatte , wurde sa »g, und klanglos zurückgezogen .
Nachdem unsere Fraktion daS UeberrumpelungSmanöver durch -

I kreuzt und auch durch ein « sofort einberufene öffentliche Per -
'

sammlnng die Bevölkerung über die Tragweite der in die Wege

geleitete Aktion aufgeklärt hatte , war den Antragstellern wohl

doch nicht so ganz wohl in ihrer Haut und so wurde zstm Rück -

zug geblasen .
Bei der Etellungnaiene zum Gesetzentwurf Nroß - Berlin be -

fAriwdet « Genosse Küter ei « von unserer Fraktion gestellten Ab-

änderungsanträg » auf Abschaffung der Magistrate , Verkürzung
der Wahlperioden , Beseitigung der Bestimmung , weiche daS Wahl -

recht von einer ömonatigen Ortianiäsfigkeit abhängig macht

u. s. w. Genosse Letz ( orderte im Hinblick auf § 80 de » Gesetze «

Eise treffen cx: Vmwnce .

Da » . Hnmburger Echo " veröffentlicht

ausgab « vom 31, Juli folgende Annonce :

�Wegen Aufgabe de » Programm »

. . .. . . . . .
Ditcratur , besonder » K, Marx , Da « Kapital , und SchrifU �

Engel » und Lassalle zu kaufen gesucht . Angebote an &■ "

Diebevichstr . 28 , L. " j

Endlich scheint hier Einmütigkeit zwischen Fnferaienchp uz

»olitischer Redaktion zu bestehen . In keine Zeitung hast

Inserat eine » Spo . tvogel « besser gvpaßt al « m M

lösche Cz &in .

üSerflüffi ? 8�' »»-

Verewkka ' evder .
�

Oblevt » her der Beettnee

Heute nachmiUpg t Uhr w Hnoerlond » Aestsäle », Reu « v

straß « 85, Bersommiung .

«chtunzt Frauen und »iädch - nt Cm Mittwoch . k*n l"- xp

abend » 7 Uft' . findet ein « iß ' ientitche Frauerweriemmiun « sj/f
Andrea »- ssestsölen , Cnerew ' t - eß » 31, statt . Xogeeovd' wml-
und Kirch ». Erscheint in Massen .

Internstionalzr Bund der Krie�beschSdizten
nn * �it

blieben »«. TonncMe * den 1t S. M. . abend » 6 % klhr . >»'

Lgzeuin , Weinweisterttnotzs 18/17 tAutoi , Zufcunmen Kunst ' «. ([ich
ssunlitionär , sowie Art »geh , schädig ! «, Bertcauenvlettt » h*(

soweil st « unserer O. yoniselion angehören .

— -

- - - - - -
'

Aeronlwoitlich für di « Redaktien Alfred W i » I e ? p - (y

?«ri - ss�enolie > ichafl . stiechen " , e. 6J. m. b H . verltn . "

Lind,ndcucker «i und Äerlageeelelllchast m d. H . SchistVau� . _ _�
- - -- - - *

tf '

Warnung !

Fre - heil " e . C . m . fo . H .

Warnung !
Wir warnen hierdurch vor Ankauf unserer

Kappelmaschine Wo . 8840 ,
die uns in der Nacht zum Mittwoch , den 13 . August durch

Einbruch gestohlen wurde .

ferlngs - GenosstiKdinn

Soeben neue Nummer erschienen '

er Sozialist .
, <n, rüher Soziaiisrische Uuelanäopolirikf .

Nnabhängize fozioläemokrariiche Wochenscheifr .

derovezeaeden ec>,
De . Ruä . Breirscheiä .

?wl - c fiänlilgee ?7ttrn »Ikci>»9 »*m:

l > Block , H. Haas «, K. Kontoüg ,
A. Stein , H. Ströhe ! u. a.
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Pbonnement « vsenelj�lch S. —Mk. k?ln,,lnum «er tto Pf.
' oriieüunqc * lind aukzuqeden bckf der mäcysten Pof opftalt ,
bei den Spediteuren der Freiheit »der in der berl ####
Oeno(fenfd ) tft biit ' e. v. m. b. O- Berlin AW S.

Rbteihintj Bnchhande ! . Zchkfsbnnerdamm 19.

Notcj ? schränke
mmc�i a!» Akten , Platten onä
Hanshaltanraachrank srat zu
eckraechea . gaßerst preiswert
Mk. 55, 73. 8S Oramnphon -
geackäftj THH. Priedr -Str . 23%

Original In . üold - r ake -
Zlgarettce . I f bendcrollian
und versteuert , per Mille
Mk. 47. 50. Aronhcim 4t Nach¬
tigall . Berlin NO. 55. Grelfs -
waldcrstr . 1�3. Amt A' ex. 2279.

J .

Achtung I
Omrdiaemverkauf . Fenster

von 30 Mark an. Tischdecken
i 24. — . Divandeckc « 70. - . THll -

hettdecken 35. —. Steppdecken .
Waffeldecken , 35 Mk. an. Tep¬
piche UX) Mk. anfvflrts . KOatt -
Icrfardine « Zucttrdinen ,
Stores , Portlerem Limferstofft .
Bett vor lerer , Federbetten ,
Btitwifche u�w. äußerst billig .
Qeleicnlfeltskanfe , Zehdc -
mcker Straße 15 ( nahe Rosen -
tke ' er Plate 1. _

kauft leden Pesten r.n euten Preisen
Möbelfabrik

�arschdorf ,
Frert ' rrt * AH» . 3#T.

4, W«lilkr «l , t . S, P. D.
Bezirk 184 II Abt. 10.

De * Mitrliedem mr
| Nnchrlcht . das »»aer |

Qenoaae . der Maler

I Heinrich Gie « eke {
toatorben ist .

[ Ehre seine « Andenken
Die Einäscherung fin-

' Jet am Donnerstag , den 1
14 Aug. . nachm . 5 Uhr

I im Krematorium in der |
| Orrlchtstraße statt .

Um rege Befcrtigune |
ersucht der Vorstand

Kleine finzslnen

Blnrichtlinren , Schlaf¬
zimmer . helleiche . nuBbsum .
1�50. —. Wehn zlmmer . 19f0. —.
Köchen , Aakleideachriuke .
Umbanteu . Seims. Zahinngs -
erleichterung . Petersburger
StraBe 41. Versand mach

i nirswirt «.

Verkdn fo
■ - . ' g

Möbsl - Nach
lllc ' trt loii ' SKtit Wahnndo' tin -
ttduinürn iaiuie cinjfln , IKiiSrt-
stiittr , Sftchrn. tcdjrllnna grftn •
ttl Sllnü - i tlt . Ar, am Cvaidtli .
iur n Tor.

VerzusTShalber Küclien -
nnd StubcncinricMnni ; , auch
eiezcln zu verkaufe , ( irana -
atraEe 23, ficitenflPgel IV.

ttächem . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gettrieben .
laaicrt . eno m preiswert . Rie -
senauawahl . KOchenitißbel -
Fabrik Himmel , Loihrineer
StraSe ffichbnhauaer Tor)

MetailPetten . weis
«chwarz . braun 7S, - , Chaisa -
longuea 75 . — an Meicke .
AnunitatraB , Ka . Ouergeb .
■parterre . _ _•

_ _

[ ÄlijbcH . rctm an jeder *
»au . Bequem « An- und Ah-
kahlun *. Krleisbeschäditte
( erhalte , Rabatt Gnttav
iüerisch . Stralau , r Pia »? 1—2,
Eck . EruchtatfaB «, am Schie -

rachen
Bahnhof .

_
taflbcrie », Aotlaze .

Matratzen , Patentmatralzen ,
Cha seloniiuet , Omtiaa, « , ?
Tanez , et er Weilar , StetEeider
Btrahe IS.

r - KÖChSBl - >
enorm billig , direkt ans
Sueslalfireeelkftfii
Tischleret Walter Stewen

Z5s*£*aec I >fr2 . Ce IC.

Aftrichtekflche
verkt «utt Baudrich , Fraokfnr -
tT Allee 33?.

Bett , gut erhalten , 1 Meter
breit mit Matra - ze tflr 200 . —
verkäuflich . 5—8. Malko . Katz -
' erstraye 7. 0, -ergr -b. 2 Tr

( illt erhabene Kä heneia -
ricluQug »eloit zu varkaufen
0 Idackcr , Oudenarder Str . 27.
!. *01. Hl.

Ch « l « cionruos englisch .
"Vf . sUllen . I ' atentmatrs »ren.
Aiiflaccmttratzea . Tapezierer
WaHrr . Stargurder �t aBe | w.

V# fO eta�ai &twece » e und
neue Vöbti rarkauft blülgst
Seel z Elsasser StraBe 17' !«.
K3etderichrinke . Vertlko865 . 00.
85. 00. 125. 00� i ' eue Zusammen
J)0 00. * ettsTellen m. Mairatzen

65. 00. 85. 00. Muschel «, engl
�ettstdlcn . Sof « Chaiseloague .
Spiegel . Kommode billigst .
Or. Aosvahl in elegaaica
ueneu Möbeln . Komplette
Khche 175. 00. Versende nach
aaBerhalb . _

mr Pianos Tfc *

aariflqlldit nrtir ««» « » um
Wulrrial , gxtr qcttnndtr , iMitl ,
rnyciif «tan, « t « «>«<" l »«"
n>nfil unlakfi nur «tüt « ffai -
zai . un�. datzer wätla « «Witt .

Ms » ßuktr ,
AndreaKftrMhe 47

ORAMOPHON
mit/Platten »r vat in kaalen
ueduckt . PreisoRart , an Dattb «
Comp. , Berlin SW I » unter
H 5*12 .

i »ci ) wcr/bIec . . iJÖSfin
I5(i0. Unterteil lackiert . St) Or.
Inhalt rerkanflich . Ollerten
Spedition Stargardnr Str . Ii .

Erstklasslser Poalen
• leeanierJ • cksttnnr . Oee dnreh -
nref Eriidenaware varkuolt
preia wart . Auch Einzelabfabe .
Lu' t Muakaueratr . -*■_
lüaiaaa«' vim Pr io i *. schwere , in
iederOriHe killif 1« verkanten ,
Mntsner . Hnfelnndstr . 41. Bil -
Jennrlen , Ver »r8leron »en

Händrorwari - ff . PUsck -
«ola. Konzertrither , Pnpren -
wa»ea . verkauft Heinrich .
Phltteratmte I.

Seife nstein . billirDrosnr e,
( IrciljwalderSir . 165, Bahnhof
Walßtnsan .

Daucrwäachc ,
Marke Schwan . 3- und 4- k»ch
im prflrnlert . vonLelnen wfcsche

nicht zu unterscheide »,
H. Heymann , Berlin

Chariottenstr . 37. Ecke U. d.
Linien Billigst » finkauf «-
enalle für Wiedorverkäufer .

Photo - Appsrat
fxiZmit slmtl Zubehör vtrk .
Secsernann . üoitachedstr . 3l.

Knnigesuche

Plfl ' inanknuf
Silberabfälle OoldabHI «.
Zahn gnbisse . Mäuzcn kau ftPrt «
Kmith. Ziowk rehstr . M ▼. II.

plmiSviAMAlle ! 3
%0«Id <«acUen. Silber -

sachan , Quecksilber . Stannlol -
• apior Käufer . Messing . Zun .
Nickel . Alum' nlnm . Zln�ü. Blei .
Olflkstrumpfasche . hftebstzah -
tend Ede' metall - Einkaufsbilr ©.
Wcbcfstr 31 fAl�xander 43431

S4 ! bor . Oold , Minzen .
Erich . Piatie . Zahagebtsse
kauft Ocwflrz , Admlralstr . 33
Kottbuser TorX Tel : Morilz -

»latz 11QQS. _
ftllb « -, Qold. Pia In. M la¬

xen kauft xu den höchsten
Tugeapreiscn Penovienngs -
enstalt f*r ( leid - und Silber -
wäre # Porotheeestr SO.

Wir aiad « IröOlcSufer
sSmtllcber Kupferlffltungeu u.
Litzen ledern Quam ums tu drn
höchsten Tegesprcisen . Paul
Plelscher , Skalltzer StraBe 43.
EIcktromateriellcn - OroBhand -
lung. Eeresprecher : Moritx -
platz Nr. 775. im 1961.

Me(sillft <ti : nas l ; e«,
Messing Kupfer . Biel . Zinn.
PlutluitbfRI ' e, Zahrgeb sse.
Qoldsachen , Silbersechen . Man¬
zen kauft Chrlstenat . Reichen -
berfer Str . fKo' tb ' iser TorX

Metalte jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig .
Inral denstraBe 14J, Telephon :
Norden 9649.

Knpferdrähie

| Kab�n * |
♦ Litzen 1

g ttrAualandabedailkenft y
Z K» b « Ivertr > h M
f Jucliisi Ffle <rlclSir . J4 i
& Telef . ; Pfatzbwrg 4550 K

Kupfer
• imfl . Metallahfälle . Queck¬
silber . Plfc' f». Heid . Sllber -
brneb . Zaknrublsse kauft zu

Pabrikpreiseu
„ Matallscbmelze Cohn

Brunnenstr 11 Hof und
Neukölln . Kais. - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermnnnplatz ) .

Messmg ,
K» « £ « r ! SlntL Mot * ! ' -
abakllo 1 Platin ! SUIeorl

Qnec / ■Uber t
Zeh n g e b le « * kauft zu
. ' • tfcaiTerbmtch - Preiaea
Mlddüttls Harücii "
FKNNSTRASSK 48

AM ! Sübsr !
ze Original . Sc' . meizpreisen
«a. . . kauft
Metallschrcelzs Coli # ,
ftruaeerutr , II Hol and Nen-
k61in, Kaiaer - rried rieh -Str . 2i »

( nahe Mermannpiata ) .

PlßtlnfinKfluf
Silberabffi ' le . Zuhngcbiasn .
Ooldabfälle , Münzen kauft

Ereu Linke , B1fiebere tx. 40.

ItWieOM Kuptsfiifaiit,
Lilzon und Wac' 4SL' nfelt

kauft höchstzahlend
lefultBrkBkist Ickllch isz .
jßorKss W 9, Liakstraße 10.
Tel. : Latzow 3705 und

Raufe Jeden Posten Kuu' er -
leltuuzen , Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elektreblro ,
Lacgestr . 27 !. Ecke Andreas -
straBe . A' ex y9n _
jU « k . Ul « cuo Leitaegsdrähtc .
Litzen . Kabel kauft Schuirarn
Aadreasstraßt 75. vem 11.
_ am Scu' eslschen Eshnhof .

F! «ktri : he f . eitnngadrähte
kauft □ höehatpn Prelsru .
auch Reat # Ringel . « Ber¬
lin N . Horslgstr 8t *

höchstzahlend
Kibel . Mts' en. Mo ore. Lei -
tnngsdrShte , Schreibmaschi¬
nen, sowie sämtl . Iustallatiee <-
materlel .
E! oUir . Work «f . rVowkSihf
Kotibuscr Damm 96. E nxsng

Schin ' "Straß *. — Te' efo*»,
Isolierte Knpferdrlhte kamt

Bramhont , Molzmarktxtr . 17.
Alexander 2473.

«JflirtUkc Lsftun «AbrShts.
fffien Rabsi tauft yrcismeit
A. Cchumrntn «rohe f�anNurtrr
( truhe 81 u. ÄNIflnebtrfJU .

Leitungsdrähte . Kabel .
Litzen . Anker - und <puldraht
kauft höchstzahlend Mektro -
bfiroOranienstr ' 90 Mnl. 4016.

Kaufe Koschmeanete .
neue Boschkerzen . neue Ze-
nithvertaser . zu erfragen
Mcyerflliale Zehdenicker
Straße 12a. <3—7. »_ _

Kuseüaref , BotchzOm ) -
kerzen . Autoteile , neu«, kauft
ständig Reluickenüorf - Scl . ön-
holz , Qranatenstr 1 Iii . 3—7.

RTiFeL Holaachrauban .
Cisenschrauben kauft jede
Menge Lehmann . Spandauer -
bificke 9. _
Boschkerzen und Magnete
kauft J. Brandes . August -
str &be 64, iL Aufgang . U —7J

Kaufe QummlabfSn « •
jeder Art zu gsttcu Preisen .
R. Nacliecf s teiti . o. m. b. H.

Chm- Iattenburg .
Win4scheidstr . 5.

Büfett
Anrieht «, Ankleidesch rank .
Waschkommede , Piano sucht

BlCk , ZionskirchpIwU 1.
Nähmajchmen

kauft Klfiner . Prasmusstr . 1.
frssss s *h »r , auigeklmm -

tes. kauft Mlrbachstr . 59 pfr
Möbel . Teppiche kau t

Vogt»! . Ackern r. 35. Postkarte .
Loim , Schellack . B eiwtiB ,

Eirnls kaufen Qebrider Be-
rowtki . Qnoiseaaustr� Nollen -
Jorf 2370

Sohellar . k und Lelm , auch
nfji dweisc kauft E ITtau
neriin . \ Ticlefetr SS I
%t na hl» tü6 »_ _

Kaufe icdrn Pos en Leim.
zahle 9 M- pro kg. Eritz Vetter ,
Lichtenberg . HoltaisfaSe 26.

»IcdMfrtlC ! v. Haenzter . Eex»
«tefttflse II / «tetliner BeKnbe'
Bertrfittüf wr «Hrtt, an v e * �
ludntgerSerlditcw . fWtficfbpitgä *,
91 tmentew», Gtra' techctt USuehrn -
«efHtr« Pefte Erfflftr ; Ä »enarr
7 «Sochrn Gitpnsi ' l » ertühen '

ffr uiateif�e Hckltcntlasinn ?«-<äe'
Ikdje. tPlelc �itfTfrrnMitflf *. ßf«t*
rrrrUnne . nmfent . «ewitatt
»ovmttteö *.

Rechts - AuskunftcL
leralidenttraBe 134. Straf¬
sachen . Ehesache *. Alimenten - .
kentcBBachsn Beobachtungen .

b' rrai te ' ungen.

Ganz hervorragend
erledigt kcchtaschntx . . Wahr¬
heit ". Direktor Mandus , Ehe¬
scheidungen . Strafsachen . Ali-
mentcnsaciien . Prozeßsachsn !
Kottbuser Damm 61, Adalbert -
straße LNcawderstraf eT. Oroße
Erankfnr »er Straße IO,Na«kölla .
Emser StraBe «9

Splrsiliolüer , neue , keoft
köchstzahlenJ

TecämlAcbe Bs<J«rfsarilke ' ,
Müllerslr . bh. vorn II links . Ecke
Ofenerstr . Oeachäftareit 4—5.

Detoktirbureae . Beob
«chtunecu . Eriulltlnrgcsi .
Chcacl »eid »i «e*o. KrMI %ana

iklrfln billiget . Adalbert -
at rasen 4

Eh reucrklÄning . De»
ausgesprochenen Verdacht
gegen Herrn Gerhard Gras .
wohnhaft Melchiorstrafie 191,
nehme ich hier " it als völlig un-
begrßndet zurück , da sich das
Geld wieder aogefuaden bat .
Albert Laws , Melchiorstr . if .

P�eteappsr &te

Ankauf vV". c. b. |
Photo - StSckelmann .
W. 9, Potsdamer S' r 135

NCPtuokltt kittet alles .
garantiert wasserfest . Tube
I . — M. Wiederverkä ' ifer ge-
«och Schröder . Nnvaliss +r . 5
' Frettchen . Iltis , ges
starkes , verkauft od. tausch -
XCten Eahrrad mit Oumm« ,
Gleich . Berlin N. Pn buser
StraBe 42. _

J >n« nw ulrln�r�i « , leichte
Ondallermethode . Tages - und
Abendkurse . Haarteohmscbe
Werke . Rfllewstr . 94 _

Acktttn - rl Euhren jeder
Art. Möbel transport . toli ' e
Preise . Prompte Ausführung .
Ticnnert . Pa' isadcnstr . 47 IV
Tel. Alex. 5187.

Elektromotere .
Litzen . Kahel .

Lampen , Schalter , Werk¬
zeuge sowie sämtliches In-
stallationsmatorial kauft

R « » chkc ■vxoky .T i r kc n s t r. 18
Eernsprecber Wcabit 1060.

: phx . LcZirer . reue , aus
Werkzeug a. SchMollbohrslahl .
kauft Frauke , Mariendorf Rai -
hanasfaße 21. Keller .
�plr « lr >ohrer . Schmiergcl -
lemeu kauft laufend Becker .
Wexstr . 25 lam Bhf. Wilmer «-
dorf - Pn > lenau ' Pfnlzb . 7222.
Spiralbohrcr . ■ee . Schm. r -
gelleineU , Schre bmaachlnen
jedeu Posten kauft Zimmer ,
Moabit Wi tstocker Straße 19.
Quergeb . I

_ _

Spira bo . jrer kauft höchst -
zahlend Industrie - Bedarfs¬
artikel . PanksfraBe 90. Hof
per», links Oeschäftsze ' t 4 —5.
Spiralboiirer . �chmirgel -
lelncn kauft Erick�Rein ckcn -
dorf . Sommerstr . 45 . am f ' ahtih
Schönho ' z . Reinickendorf 3118

Spirslno - rer . E fk -
tromot ' or «. Kupfer . Messing ,
Schmirze - ' inen kauft Wlnkcl -
mann . Schönhauser Allee lO' /a
III. 3—7.
Spiralbohrcr , Werkzeuge .
Metalle Motor » nsw. kauft
Seh * cdtet Str 65. Keller .

Spira bohrcr
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowski . Chauasecstr . 51 52

SdaaeUcufeehieT . n�ue.
kamt ianfend und «ahlt
höchste Preise . 5tBhner .
Pan ' ow W �♦ertandffr . 15.

Spiralbohr er , neue , kauft
zu hohen Preisen Karow .
Oerich str . 17. vorn III.

hcbneilbohrer . neue .
jeden Pos ' eu - owie Schmirgel -
leinen kgnft IlÖchstzahUnd
Hcnschcl , Moabit , Rostocker
Str . 22 Ecke WiPstocker Str .

. *parw . bche »r
kanft Merten . Löwestr . 2 III.
Spiralbohrcr . Werkzeuge
nur neue . Motore . Schre ' bma-
sch nen. neu « und gebrauchte .
lauft lau e»d Richard Berlin ,
MoabP . LObecker Str . 16.
Spiraliaohrer kauft laufend
Woitli «. NW «7, Ufnauatr . 16.

Vmcbiwleim

Hut- M WM
l >r . nae «! . flanelsö ,

frliiricatP . BÄ; �«
Spr . 10 - 1 n 5 —5, Sonnt . 11 —I

Erfolgreiche Pabaodluu '

�czlnlsrzt Dr. med.
Geyer .

Maut- , Fraueulaidte . Be tand -
Inng schmerzlos ohne Beruh -
störuug Blutiintersuchueg

Teilzahlung .

Sppzbl - Arzt
Dr . m» <j . Gröterinn
Iwi. . =waK»i ( a' . . ,yw, *i

lmvsiU &* m# 4gmä # 35 ,
V. Chaasseestr . a. Stett . Bhf.
TM. 4�- 6�. So - u »gs I l-l"*.

Spezlnlörztl
Dr . med . Haedicke
Haut - und Harnleiden . Blmt |
untcrMscbg . Friedriclistr . 187 h '

(a. d MohrenstraB ») ,
II —1. 3—7. Sonntags I' —1

Die Spedition In
Oranienburg . Bahnhefatr . Ö

ist verlegt nach

Oramenlmrgr ,
Fisclierstrasccd ,

bei Max Krause .

iil -Lir
Pankow .

Unser « Spedition befin¬
det sicli beim Genossen

faul Sp ckrmßMt ,
Brahmeatrtisae 48 ,
Laden SSmt ' icbe Be -

• telluagen usw bitten
wir dorthin zu richten .

Dia ZihM�koiiiNihflM
Par - Vow .

OtoErMck" 1*'

für Zehd «'
h« findet

dan

Taz #* ._

m
Tt * r - r ' , f41

SP
M
M

aus dem Zcltungrsrewerhc

Abtritt verlangt . Bewerbung « "

ju"1
noA

- " " > 3

Pgff Wie Ich raeine

BätovlerffBg
scbazerxL « ha « Weh # #
5c ) »ae d aeib�alre ! s *ib «t
• aR « rste,Pro » p » Ut ar &tle
Sprachst . J —7. Sonnt . 9— 12.
Nitschls « . Chwlett « nhurg .

inistrsfi ' -' fA n aKe Buhn ol
j�IckTrotecIiniiti Aus-

b' ld ' ng dereb Oberingouieur .
Schließfach B, Pottamt 6�.

15. d. M. unter Angabe der OehaP�
Nachweis dorOrganl *»t orsztJg «hör if �5V

k. i x. r rvm. 4; #tAm Hffp . . Fr #) hc ! �

Vartro » ®" »

Genossen 1 hxlsteas
b' etel mit 6 —70 0 Kapital .
Nachm . 4 Uhr ab Trcnnert .
Pslis drntlt 47 v III Tr.

BHetunolethe . Auslneda
napirre . Pfnodsclielne . For
clerungee beleibt , kauft Be
leihtingsatel ! » Mir Wert
>ipl - re Helamarkiatr »#' 70

RlesenfuiRnel
eraialae MSadler , Krleraha -
«chädi, ! » un. » avlere mäonl .
Perton - n tfBrth den Ve- Icaaf
meiner Nackt - Konatkart, , und
Ak' - Pkotokariea Proanekt
frei ! W. » Uteiiberg iur . ,
M. W. Pt «fc «lx >ra l

Arbeiuloa «�,�
verdienen viel OaH durch Verkauf ) / ; or der' ' . ps/1
artikel . Mohär Verdienst saramtlerr ÄUgp « ■1
M Mk. Meldanzen von 8 - 4 Uhr

- - -

A

J « den nachstehenden Speditio,, {n .

eounMir
t

Adaioertstr . j
( Hausnummer beachreuf ) ist
die Rechtsdetektei Wahrheit " .
Ehescheidungen ! Strafsacbcn '
Recbtserfolgel Detektivtrefferl

eingestellt:
Berlin **51

©trfchner ©ff ' diiner Straße y» ,?»fj

str - SZ. Lmr�ecf , Äiissitcnstr -
�ch ' ffbeuerdamm . Xatnjeif�

�

wiiu ersüorj - Ha«' enjee

III CECölci ? ? ? ? — testier Hmdendur , straße 5»-

. . . s, . . . . . . .. . . *** ) Cempc ' hoi
yan/ch , Werderstraße Jt .

POtSÜQRl
.

Dotzauer , Koffer . OTichclm' -Stfo |

für iede Wertaach, . MScbat «
Ankaulapreise f. Pfand - ch - ine .
Brillanten . Oolde,canatXiid «.
Teppiche , Dbchcr uaw. Wölfl ,
rrledrldutr . 41 IIP Ick,

. . . . - (ti. 1 nk
'
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